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Politische Nachrichte
Die vom Centrum und den Konservativen gleichlau

tend tcker gesondert eingebrachten Anträge ans Einführ
ung des Befähigungsnachweises mit denen sich
gestern Mittwoch der Reichstag wiederum beschäftigte
haben bekanntlich in der vorigen Session in zweiter Lesung
eine Mehrheit von einer einzigen Stimme gefunden in
dem sich die Konservativen das Centrum und einige
Mitglieder der Reichspsrtei dafür erklärten Es war eine
ganz verschwindende und zufällige Mehrheit nur durch die
augenblickliche geringere Frequenz auf liberaler Seite her
beigeführt und es ist zehr zweifelhaft ob die Abstimmung
diesmal nicht zu dem entgegengesetzten Ergebniß führt
Jedenfalls kann eine so geringfügige Mehrheit wie sie
allenfalls für diese Anträge erzielt werden kann ein sol
ches Gewicht nicht beanspruchen nm den entscheidenden
Schritt zur Aufhebung der Gewerbefreiheit und zur Wie
derherstellung des Zunftzwangs mit allen feinen Aus
wüchsen und Mißbräuchen zu thun Der Bundesrath hat
da vollständiger Beschluß des Reichstags nicht vorlag in
neuer Zeit keinen Anlaß gehabt sich mit der Angelegen
heit zu beschäftigen Es ist aber wohl vollkommen aus
geschlossen daß er jemals auf so einschneidende Maßre
geln der gewerbepolitifchen Reaktion eingehen könnte
Die gestrige Verhandlung hat nichts zu Tage gefördert
was den Borschlag jetzt besser begründet erscheinen lassen
könnte als früher Auch gcsternZ konnte man nur
die Ueberzeugung gewinnen daß es unmöglich ist eine
scharfe Grenze zwischen Handwerk Hausindustrie und
Fabrikbetrieb zu ziehen daß die Nothwendigkeit bei Ein
führung des Befähigungsnachweises die einzelnen Gewerbe
streng abzugrenzen zu den kleinlichsten Competenzstreitig
leiten führen müßte daß die Abnahme der Prüfungen
durch die Innungen oder besondere von den Gewerbetrei
benden des betreffenden Handwerks gewählte Commissionen
also durch Personen welche ein Interesse an der Fern
haltung von Concurrenten haben eine offenbare Unbillig
keit enthalten würde daß das behördliche Eingreifen und
die polizeiliche Aufsicht maßlos vermehrt dem Bundes
Alth mit der Ermächtigung den Befähigungnachweis je
nach örtlichem Bedürfniß einzuschränken oder noch weiter
auszudehnen eine ganz unausführbare oder zu den größten
Willkürlichkeiten Anlaß gebende Aufgabe übertragen daß
die Maßregel im Kampfe des Handwerkerstandes gegen
seinen eigentlichen Feind die Großindustrie praktisch gänz

lich wirkungslos sein und daß sonach der Borschlag nur
eine nutzlose Behinderung der freie gewerblichen Beweg
ung herberführen würde Hoffentlich verschwindet diese
bis zum Ueberdruß oft erörterte Angelegenheit damit end
lich vom parlamentarischen Forum In allgemein politi
scher Hinsicht sind diese Verhandlungen schon darum
unerfreulich weil sie eines der wenigen Gebiete darstellen
wo das Zusammengehen der Konservativen und tzlericalen
in die Erscheinung tritt

Die Mittheilungen über Afrika welche der Staats
sekretär Graf Herbert Bismarck in der Budgetcommission
machte wurden wie die Magdeb Ztg hört deshalb
als streng vertrauliche gegeben weil die Rücksicht auf noch
schwebende internationale Verhandlungen namentlich aber
auf Frankreich die vorläufige Geheimhaltung gebot An
derweitig wird dem Blatt gemeldet daß eine Vorlage be
treffend Ostafrika mit Sicherheit zu erwarten steht Sie
dürfte gleich nach dem Weihnachtsfeste dem Reichstage
zugehen Fest steht daß ein Aufgeben Ostafrikas außer
Frage ist Der deutsche Besitz wird unter allen Umstän
den festgehalten werden Auf besonderen Wunsch des
Reichskanzlers wird die Diskussion über den Sklavenhan
del und den Antrag des Centrums aufgeschoben werden

Nach dem Gesetze vom 14 Mai 1879 betr den Verkehr
mit Nahrungsmitteln Genuhmitleln und Verbrauchsgegen
ständen ist dieNachahmung und Verfälschung von Nahr
ungs undGenußmitteln unter Strafe gestellt Die Strafe
ist nach dem Grade des Verschuldens verschieden bemessen Die
Voraussetzung für die Wirkung die er Straibestimmung im
Einzelnen ist eine genane Definition dessen was unter einem
bestimmten Genuß oder Nahrungsmittel zu verstehen ist Ohne
diese Definition ist der objektive Thatbestand der Begehung der
Verfälschung nicht festzustellen die Schutz und Strasbestimm
ung bleibt mithin unwirksam

Der Wein ist dasjenige Nahrungs bezw Genuhmittel be
züglich dessen die Anwendung jenes Gesetzes den größten
Schwierigkeiten begegnet Trotz aller Bemühungen sowohl
der Technik als vor allem der gesetzgeberischen Faktoren ist
es bisher nicht gelungen eine Definition dessen was unter
Wein zu verstehen ist in allgemein anerkannter Weise festzu
stellen oder im Wege der Gesetzgebung zu vereinbaren Immer
wieder erneuern sich die Vermche aus der auf diesem Gebiete
bestehenden Rechtsunsicherheit herauszukommen und den Pro
duzenten urd Konsumenten den von dem Gesetz gewollten Schutz
zu Tdeil werden zu lassen Der Widerstreit der Interessen
nnd Ansichten hindert regelmäßig ein positives Resultat Die
Frage liegt daher so wird uns von parlamentarischer Seite
bemerkt nahe ob auf dem Wege d s Nahrungsmittelge etzes
wenigstens zur Zeit die berechtigten Anforderungen der Wein
Konsumenten und Produzenten auf Schutz sich ohne überwie
gende Nachtheile anderer Art werden erfüllen lassen Gelingt
es was zu bezweifeln ist nicht bald zu einer befriedigenden

Legaldefinition von Wein zu gelangen so dürfte es vielmehr
ernstliche Erwägung verdienen ob Wein nicht besser aus dem
Geltungsbereiche des Nahrungsmittelgesetzes aus
zuscheiden und wieder unter das Gemeine Recht zu stellen
sein möchte Ist der Schutz den dieses Produzenten und Kon
sumenten bietet auch unzureichend so ist derselbe doch immer
noch erheblich stärker als wenn wie jetzt wegen Mangels aus
reichender Definition der gesetzliche Schutz gänzlich versagt

In der italienischen Deputirtenkammer gelangte gestern
eine Anfrage an den Ministerpräsidenten Crispi ob der
selbe über die inneren Verhältnisse Abyssiniens Nachrichten
habe Crispi erwiderte die Nachrichten aus Abyssinien
seien nicht derartige 5 aß mit Sicherheit ans den wirklichen
Stand der Dinge d selbst geschloffen werden könnte Sicher
sei jedoch daß im Emirat Aethiopien große Unordnung
herrsche Man kenne nicht die Absichten des Negus gegen
Menelik noch diejenigen Meneliks gegen den Negus
Italien sei übrigens in Massauah so stark befestigt daß
jeder Angriff zurückgeschlagen werden würde Italien
werde keine neuen Expeditionen unternehmen sondern seine

Streitkräfte an Ort und Stelle zur Aufrechthaltung seiner
dortigen Besitzung verwenden deren rechtlichen Charakter
die Kammer aus den im Druck befindlichen und demnächst
vorzulegenden Dokumenten ersehen werde Er halte ein
Dekret oder ein Gesetz zur Konstatirung der italienischen
Souveränetät über Massauah nicht für nothwendig

Ein Mitglied von der äußersten Linken befragte Crispi
wegen der Ausweisung des Correfpondenten des Secolo
Coronelli aus Berlin und ersuchte Crispi um Verwendung
in Berlin damit die Ausweisung zurückgenommen werde
Crispi erklärte die Ausweisung sei auf Grund der inneren
Gesetze des deutschen Reiches erfolgt über welche die
italienische Regierung sich nicht zum Richter machen könne
Er könne demnach dem Ersuchen nicht entsprechen

Paris 12 Dezember Blättermeldungen zufolge
würde die Regierung falls die heutige Panamaloos Emis
sion mißlingen sollte in Gemäßheit der von der betreffen
den außerparlamentarischen Commission gemachten Vor
schläge den Kammern eine die Verhütung des Fallissements
der Panamagesellschaft bezweckende Vorlage machen Bor
aussichtlich würde dann unter Führung des Credit foncier
eine neue Gesellschaft gebildet werden welche die Voll
endung der Kanalarbeiten in die Hand nähme

Die Nordische Telegraphen Agentur meldet Jshak
Khan hat seinen Wohnsitz 5 Werft unterhalb der Stadt
Karki aufgeschlagen 2000 Afghanen die sich dem Khan
angeschlossen haben sich über das ganze Buchara Khanat
zerstreut

Gespenstische Schatten

Roman von Reinhold Ortmann
Und der kleine Verwachsene beugte sich zu ihm herab

und drückte ihn fest an seine Brust Dann wandte er sich
gegen Lindhorst und auf dem Grunde seiner Augen schim
merte es feucht

Wenn man mich hier behalten will so bleibe ich ge
wiß, sagte er mit gedämpfter Stimme das ist der freund
lichste Willkommen den ich je erfuhr

Und er blieb in der That Tante Marie hatte den
Wunsch eines ihrer freundlichen Stäbchen zu vermiethen
und es war für sie selbstverständlich keine Veranlassung
vorhanden einen Reflektanten zurückzuweisen Aber in der
freundlichen fast herzlichen Art wie sie den häßlichen ver
wachsenen Doktor auf Walter s Vorstellung hin begrüßte
in der sanften Liebenswürdigkeit mit welcher sie feine
zaghafte Schüchternheit zu überwinden wußte drückte sich
doch noch etwas Anderes aus als der Wunsch einem
neuen Hausgenossen angenehm und wohlgefällig zu er
scheinen Es war darin etwas von der unausgesprochenen
Kameradschaftlichkeit der Armen und Bedrückten etwas
von jenem Geiste inniger Theilnahme welche die Kinder
des Unglücks für einander zu haben pflegen Und auch
der Doktor der sonst so scheu und unbeholfen war in
jeder Art gesellschaftlichen Verkehrs er sprach mit dem
sanften freundlichen Mädchen schon nach Ablauf einer Vier
telstunde wie ein alter vertrauter Bekannter

Aber mit wie aufrichtigem Wohlgefallen Lindhorst diese
überraschend schnelle Verwirklichung seiner freundschaftlichen
Absichten bemerkte seine Gedanken waren doch unverkenn
bar noch durch etwas Anderes in Anspruch genommen
das ihn zerstreut und unruhig machte Erblickte in sehr
kurzen Zwischenräumen auf die Uhr und als sich Vilmay
nach einer Weile entfernte um für die Herbeischaffung
seiner Sachen Sorge zu tragen bot er ihm nicht seine
Begleitung an

Und es stellte sich bald heraus von welcher Art der
geheimnißvolle Magnet gewesen welcher ihn hier zurück
gehalten

Draußen wurde die Glocke gezogen und eine helle klang
ÄoLe Stimme ertönte auf dem Borplatze im munteren Ge

spräch mit Tante Marie Ueber Walter Lindhorst s Ge
sicht ging ein freudiges Lächeln und als das kleine Mäd
chen jubend ausrief

Das ist Tante Else meine liebe Tante Else
Da konnte er sich nicht enthalten den blonden Lockenkopf
zwischen seine beiden Hände zu nehmen und einen herz
haften Kuß auf die rosige Wange zu drücken so daß sich
die Kleine ängstlich aus seinen Armen loszumachen strebte

Dann trat Else ein Jgr erster Blick suchte den Doktor
und wenn auch ihre Augen nur für einen flüchtigen Mo
ment in den seinigen ruhten so war diese rasche stumme
Begrüßung doch hinreichend ihr ein liebliches Roth in die
War gen zu treiben Mit freundlichen Worten liebkoste sie
d e Kinder welche sich jubelnd an sie drängten dann erst
reichte sie Walter ihre Hand zum Gruße Daß er die
schlanken weißen Finger von denen der Handschuh rasch
abgestreift worden war etwas länger und mit festerem
Druck in der seinigen behielt als es sonst unter guten
Bekannten üblich sein mag schien ihr durchaus nicht be
fremdlich oder gar unangenehm zusein Wenigstens machte
sie ihre Hand erst frei als Tante Marie nach einer ge
raumen Weile das Zimmer betrat Nun plauderten sie
alle Drei heiter und unbefangen von den kleinen Dingen
welche in diesem traulichen Heimwesen als bedeutsam und
wichtig erschienen Es war fast als ob die beiden Be
sucher sich als zugehörig zu demselben betrachteten so
wohl bekannt waren sie namentlich mit den Freuden und
Leiden der Kinder mit ihrem aufkeimenden Gemüthsleben
und ihren bescheidenen Herzenswünschen Und doch tra
fen sie erst zum dritten Male in diesem Stübchen zusam
men dessen Thür ihnen vor wenigen Tagen ein seltsamer
Zufall erschlossen hatte

Fast hätte ich vergessen Ihnen meine Neuigkeit mit
zutheilen liebes Fräulein Giersberg sagte Else plötzlich
und wie es schien mit einer kleinen Verlegenheit H Meine
Pflegeeltern haben nämlich die Absicht Ihnen einen Be
such zu machen

Tante Marie erröthete
Mir einen Besuch Das ist fast zu große Lie

benswürdigkeit und Güte
Ich habe ihnen so viel von Ihrem reizenden Heimund

von meinen kleinen Lieblingen erzählt daß die Mama da

rauf besteht das Alles aus eigener Anschauung kennen z
lernen Sie liebt die Kinder sehr und auch mein Pflegen
Vater ist ihnen von Herzen zugethan obgleich er es i
seiner soldatischen Weise vielleicht weniger deutlich zu er
kennen giebt

Abgesehen von jener halb scherzenden Bemerkung bei
ihrer ersten Begegnung daß sie ein Soldatenkind sei hatte
Else bisher in Walters Gegenwvrt noch nicht von ihren
Familienverhältnissen gesprochen Nur durch einen Zufall
hatte er ihren Vornamen kennen gelernt und es war da
rum eine gewiß verzeihliche Neugierde wenn er nun eine
bescheidene Frage that

So haben auch Sie schon das Unglück gehabt Ihre
Eltern zu verlieren warf er theilnehmend ein und Else
neigte zu wehmüthiger Bejahung das Köpfchen

Meine Mutter starb als ich noch ein Kind war, sagte
sie und vor wenig mehr als Jahresfrist verlor ich auch
meinen armen Vater der als Major in der Armee diente
Der Oberst von Oppenfeld der nicht nur sein nächster
Vorgesetzter war sondern auch sein vertrautester Freund
bot mir darauf eine neue Heimath in seinem eigenen Hause
und ich durfte in ihm und seiner Gemahlin die besten und
edelsten Menschen kennen lernen welche ich auf meinem
Lebenswege nur immer hätte finden können

Doktor Lindhorst zeigte plötzlich eine sehr nachdenkliche
Miene
T So ist Ihr Herr Pflegevater nur vorübergehend viel
leicht auf Urlaub in Berlin fragte er

Nein, erwiderte sie unbefangen Er hat auf fein
Ersuchen als Generalmajor den Abschied erhalten und
will sich nun dauernd hier niederlassen Gestern erst hat
er ein reizenzes Haus in der Thiergartenstraße gekauft

Walter blickte schweigend vor sich hin Wer ihn ansah
mußte glauben daß er Plötzlich eine niederschmetternde
Trauernachricht erhalten habe Er der bisher mit ge
spanntester Aufmerksamkeit jedem Worte gelauscht hatte
das von Else s Lippen kam hörte nicht einmal was nun
weiter zwischen ihr und Tante Marie gesprochen wurde
Sie war die Pflegetochter eines Generalmajors der sich
ein Haus in der Thiergartenstraße kaufen konnte Das
war die Thatsache die für die ersten Minuten ausschließ
lich all seine Gedanken beschäftigte Und obwohl viel



Ma dr id 11 D ember In der Deputirteukamm
gab der Ministerpräsident Sagasta eine ähnliche Erklärung
ad wie im Senate Silvela brachte eine Interpellation
ein über die Borgänge in Madrid am 11 November an
läßlich der Anwesenheit Canovas del Castillo s sowie über
die Politik der Regierung Silvela griff die Behörden
heftig an die es nicht verstanden hätten den Ruhestörungen
vorzubeugen Sagasta erwiderte die Regierung hätte nicht
mit Gewalt die Anwesenheit von etwa 20000 Personen
bei der Ankunft Canovas hindern können Sobald es zu
ungesetzlichen Handlungen gekommen sei t,abe der Präfekt
d ie nöthigen Maßregeln ergriffen

Der Reichstag beschäftigte sich am Mittwoch mit den
Anträgen Ackermann Hitze a f Einführung des Befähigungs
nachweises für den selbstständigen Betrieb eines Handwerks
Obgleich der Gegenstand in einer Anzahl Sessionen so be
sonders noch in der letzten sehr gründlich im Plenum wie
in Commissionen erörtert worden ist fand es der Abg Metzner
angemessen das allerdings sehr spärlich besetzte und höchst un
aukmerkiame Haus eine volle Stunde lang über den Nieder
gang des Handwerks und die Mittel zur Wiederhebung desselben
zu belehren Auch der Äbg Ackermann trug unverdrossen von
Neuem dieselbe Rede vor welche das Haus unzählige Male
von ihm gehört hat Die Abgy Duvigneau und Schmidt
Elberfeld beschränkten sich auf die Zurückweisung des in,Men
schen Standpunktes im Allgemeinen der erstere unteNnß icht
darauf hinzuweisen daß die Nationallibermeii d n Bnum gs
zwang für die Baugewerbe stets als diScutakel betrachtet haben
daß sie im Allgemeinen aber den Befähigungsnachweis mit
all feinen Plackereien als ein geeignetes Mittel zur Hebung
des Handwerks nicht zu betrachten vermögen Mit heftigem
Pathos donnerte der Socialdemokrat Frohne gegen das ganze
heutige Jnnungswefen das nicht aus einer organischen Ent
wickelung sondern lediglich aus einem Gemisch von Hochmuth
Concurrenzneid und Mangel am Selbstvertrauen hervorgegan
gen sei Abg Lohren erklärte mit wenigen Worten den ab
lehnenden Standpunkt der Freiconservativen und kündigte für
die zweite Lesung die Wiedereinbringung seines Antrags an
Zum Schluß kesselte Abg von Kleist Retzow nachdem Abg
Hitze sich mit wenigen Bemerkungen begnügt hatte das Haus
noch einmal mit einer seiner lebhaften Philippiken gegen das
Manchesterthum und der Ermahnung dem Handwerkerstande
der wie kein anderer Stand leide zu helfen Eine Verweisung
der Anträge an eine Commission haben die Antragsteller dies
mal nicht beantragt sie werden also imPlenum weiter berathen
werden Das Haus vertagte sich alsdann ohne in die Wahl
prüfungen einzutreten Nächste Sitzung Donnerstag lUhr Ge
nossenschaftsgesetz

Die Budgetkommission trat am Mittwoch in die Be
rathung des Post Etats Auf eine Anfrage betr die ver
schiedene Behandlung der Depeschen der Telegraphenbüreaus
erwiderte Staatssecretär Stephan daß die als amtlich be
zeichneten Depeschen des Wolff schen Bureaus allerdings wie
tn allen Staaten vor den gewöhnlichen Depeschen anderer
Bureaus versandt würden aber nicht vor deren Eildepeschen
Die l tzteren könnten sich also durch Zahlung der höheren Taxe
die Priorität sichern In Betreff der Fernkprechstellen theilt
der Staatssecretär mit daß jetzt auf dem Lande 4626 Fernsprech
anstalten bestehen neben 164 städtischen Anstalten mit 31000
Sprechstellenl und 153 Anlagen zur Verbindung entkernter
Punkte sowie eine Anzahl von Verbindungen in Jndustrie
distrikten Die Anlagen der Fernsprechanstalten kosteten bis
jetzt etwa 15 Mill Mark die Verbindung etwa 1 Mill
es sind im Fernsprechdienst 986 besondere Beamte angestellt
Aus der Commiision wird der Wunsch geäußert daß für Be
hörden der Gebührensatz für Telephonanstalten weiter ermäßigt
und Wohlthäligkeitsanstalten den Behörden gleich gestellt werden
Letzteres wird jedoch von dem Staatssecretär entschieden be
kämpft weil die Grenze dann nicht mehr gefw den werden könne
Sämmtliche Einnahmetitel im Betrage von 201 Million also
stark 8 Mill mehr wie im Vorjahr werden unverändert be
willigt Die Berathung über die fortdauernden Ausgaben
leitet der Referent mit einer Nachweisung der Zunahme der
Geschäfte in den verschiedenen Zweigen der Post und Tele

leicht nicht ohne Weiteres einzusehen war inwiefern jene
Thatsache für ihn e was Schmerzliches enthielt so zeigte
doch sein plötzliches Verstummen und seine Niedergeschla
genheit deutlich genug daß durch die unerwartete Eröff
nung irgend ein schöner Traum eine sonnige Hoffnung
in seinem Herzen zerstört worden sei Er bemerkte es
kaum daß Tante Marie von dem kleinen Felix zu einer
häuslichen Verrichtung hinausgerusen wurde und er schaute
fast erschrocken auf als ihn Else mit ahnungsloser Theil
nahme nach der Ursache seiner plötzlichen Verstimmung
fragte

Ich habe um Entschuldigung zu bitten, sagte er mühsam
seinen vorigen unbefangeren Ton festhaltend es ging mir
nur eben etwas durch den Kopf ein verzweifelter Fall
aus meiner Praxis Es handelt sich da um Jemand
dessen Schicksal mir persönlich ein wenig nahe geht

Und ist es zudringlich Sie um eine nähere Mitthei
lung zu bitten

O nein Nur muß ich fürchten mich nicht ganz ver
ständlich machen zu können Mein unglücklicher Patient
leidet an einer besonders traurigen Art von Größenwahn

Von Größenwahn Herr Doctor
Ja man muß es wohl so nennen obwohl das Wort

den Begriff vielleicht nicht vollständig deckt Versuchen
Sie sich einen Menschen vorzustellen mein Fräulein der
auf den ersten Blick bei ganz normalem Verstände zu sein
scheint Er ist weder melancholisch noch tobsüchtig thut
wissentlich seinem Nächsten niemals etwas zu Leide und
geht wie jeder Andere seinen Berufspflichten nach Und
doch hat er seine besondere Art von Verrücktheit die um
so mitleidswürdigcr ist als er sich ihrer zu Zeiten mit
voller Klarheit bewußt wird Es ist kein tragischer Wahn
sinn wie er in den Thaten der römischen Caesaren der
Königsmörder Und der Tempelanzünder zum Ausdruck
kommt es ist nur eine lächerliche Narrheit die Nieman
dem Schaden thut als ihm selbst Er hat die unselige
Manie irgend ein schönes Gebilde seiner Phantasie einen
beglückenden Traum Tage lang für baare Wirklichkeit zu
nehmen Er baut riesengroße Luftschlösser und beschäftigt
sich Tag und Nacht damit sie mit allen erdenklichen
Zierrathen auszustatten Wenn ihnen dann schließlich nichts
Anderes mehr fehlt als der Bewohner und wenn er sich

araphenverwaltung ein Der Zunähme der Einnahmen von etwa
8 Mill stehe ein Anwachsen der fortdauernden Ausgaben um
etwa 7 Mill gegenüber Mese Zunahme falle mit üher
Mill auf Per onalkosten wesentlich in Folge nothwendiger
Verstärkung des Personals und Besserstellung der unteren
Beamtenklaffen Bezüglich des Sönntagsdienstes wird vom
Regierungskommissar ziffermäßig nachgewiesen daß die Zahl
der Beamten welchen Sonntagsfreiheit gewährt wird abermals
gestiegen ist Aus der Commission heraus wird der Wunsch
ausgesprochen daß die Postmeister und Bostverwalter welche
im Rang den Oberpostsecretären bezw Oberassistenten gleich
stehen allmähl g diesen Beamten auch in den Gehaltsbezügen
gleichgestellt und denjenigen Postmeistern und Postvcrwaltern
welche durch Uebernahme der Ortsbestellgebühren durch die
Reichspostverwaltung finanziell geschädigt worden seien möglichst
Entschädigung gewährt werde Sämmtliche Forderungen kür
fortlaufende Ausgaben werden unverändert bewilligt Von
den Einmaligen Ausgaben werden diskussionslos alle zweiten
und ferneren Raten ür Postgebäude genehmigt Zur Vorbe
rathung der Neubauten wird eine Subcommission eingesetzt

Durch die Hinausschiebung der Verhandlung über den Windt
horst schen Sklavereiantrag aus Freitrag oder Sonnabend wird
es H rrn von Bennigsen leider unmöglich gemacht an der
betreffenden Debatte im Reichstage Theil zu nehmen da er
als Oberpräsident von Hannover während der Anwesenheit des
Kaisers in dieser Provinz nicht in Berlin sein kann

Die Commission des Reichstags für die Alters
und Jnvaliditätsversicherung hat sich am Mittwoch
unter dem Vmsitz des Abg von Franckenstein konstituirt Die
selbe besteht aus solgenden Mitgliedern Von den Conkervati
ven Frhr v Friesen Frhr v Manteuffel v Saldern Delius
H ch Wichmann von der Reichspartei Fürst Hatzseldt Loh
ren v Kulmiz Von den Nationalliberalen Buhl Oechelhäuser
Gebhard Veiel Struckmann Niethammer Siegle Kleine
Vom Centrum Frhr v Franckenstein Hitze Stötzel Biehl
Spähn Frhr v Wendt rhr v Gagern Graf Ädelmann
Von den Teutschfreisinnigen Schrader Rickert Schmidt

Telegraphische Rachrichten
Graz 12 Dezember S M der Kaiser traf heute Vor

mittag hier ein und begab sich vom Bahnhof nach dem Poly
technikum Daselbst wurde der Kaiser von dem Rektor mit
einer Ansprache begrüßt auf welche Se Majestät huldvoll
erw derte Nach Besichtigung des Poly echnikums fuhr der
Kä ser überall von der Bevölkerung mit herzlichen Kundgeb
ungen begrüßt zur Herz Jesu Kirche wo derselbe von dem
Fürstbischo empiangen wurde Um 1 Uhr erfolgte die Rück
kehr nach Wien

Bern 12 Dezember Der Nationalrath berieth heute über
den Zusatzvertrag zu dem Handelsvertrage zwischen Deutsch
land und der Schweiz und über den schweizerisch österreichi
schen Handelsvertrag Die Vertreter der Landwirthschaft
sprachen si y für die Ablehnung der Verträge aus Die Be
rathung wird morgen fortgesetzt

Stockholm 12 Dezember Der hiesige deutsche Gesandte
Dr Buich in mit seiner Gemahlin heute von der Königin in
Audienz empfangen worden Die Audienz konnte nicht früher
statthaben weil die Königin bei der Ueberreichung der Akkre
ditive seitens des Dr Busch in Norwegen weilte

Belgrad 12 Dezember Von gut unterrichteter Seite wird
die von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht der Kronprinz
werde die Königin Natalie in Bukarest besuchen als vollstän
dig unbegründet bezeichnet

Paris 12 Dezember Ein Bleigießer Namens Perrault
ist wegen Verdachts die gegen die Stellenvermittelnngsbüreaus
verwendeten Bomben angefertigt zu haben verhastet worden

London 12 Iczember Morgens In der vergangenen
Nacht ist die c Thonwaarenfabrik von Doulton u Co in
dem Londoner Stadtviertel Lambeth durch eine Feuersbrunst
fast ganz zers ört worden

Kaldenkirchen 12 Dezember Die englische Post vom 11
Dezember über Vlissingen ab London 7 Uhr 15 Min Vorm
ist ausgeblieben Grund Starker Nebel auf See

eben anschickt seinen Fuß auf die Schwelle zu setzen bricht
die ganze Herrlichkeit zusammen und der Bedauernswerthe
ist so elend und unglücklich als wäre ihm wirklich etwas
genommen das er bereits sein eigen genannt Sie werden
das wahrscheinlich kaum begreifen mein Fräulein aber
Sie dürfen mir glauben daß auch diese harmlose Verrückt
heit nicht ohne eine gewisse Tragik ist

Der mitleidige Ernst mit welchem ihm Else anfänglich
zugehört hatte war während seiner Darstellung allgemach
einem Ausdruck schelmischer Heiterkeit gewichen Sie mußte
wohl errathen haben wer der arme Patient sei dessen
Schicksal dem Doctor so nahe ging

Und hat Ihre Wissenschaft gar kein Mittel den Un
glücklichen zu heilen fragte sie mit angenommenem
Bedauern

Keines die Zeit allein die Alles lindern soll kann
ihm vielleicht Hütte drmgen Wenn er alt und grau und
stumpf geworden ist wenn seine Phantasie erloschen und
sein Herz wärmeren Mgttngen nicht mehr zugänglich ist
dann mag ihn woi auch seine Verrücktheit verlassen
aber und er stieß einen Seufzer aus der komisch sein
sollte und der doch ernährst genug klang bis dahin
hat er leider noch einen sehr langen Weg

Das klingt sehr hoffnungslos und ein Arzt sollte
niemals die Hoffnung verlieren Ich verstehe zwar nichts
von diesen Dingen aber mir scheint doch Sie sehen die
Krankheit Ihres Freundes und er ist doch wohl Ihr
Freund Herr Doctor

Gewiß der allerbeste obwohl ich sehr oft genöthigt
bin recht unzufrieden mit ihm zu sein

Nun wohl mir scheint Sie ehen die Krankheit Ihres
Freundes gar zu düster an Vielleicht ist sein wahres
Leiden in etwas ganz Anderem zu suchen

Doctor Lindhorst schaute ihr verwundert in die lachen
den Augen

In etwas ganz Anderem Und darf ich auch fragen
worin

In einem Mangel an Selbstvertrauen und männlicher
Energie Wer weiß ob nicht manches luftige Fantasie
gebilde Ihres Ihres Freundes früher oder später
Wirklichkeit werden könnte wenn er nicht vorschnell an
seiner eigenen Kraft verzweifelte Es gibt meiner Ansicht

Togeö Reuigkeiten
Der Kaiser gewährte auch gestern wieder dem

Portraitmaler Wimmer eine Sitzung erledigte die laufen
den Regierungssachen hörte Vortrag ertheil te Audienzen
und konferirte in den Nachmittagsstunden mit dem Staats
sekretär und Staatsminister Grafen Herbert Bismarck

Dem Kaiser soll am 16 Dezember eine Ovation in
Form einer Matinee im Opernhause dargebracht werden
Den Ertrag hat der Kaiser für die Abgebrannten in Hün

S ftld ÄstmimK mölvg Mschtzxn znn ÄnH gvMmSsV

Die Kaiserin Friedrich und ihre drei Prü
zessinnentöchter werden am 18 d Mts mit der Königin
Victoria von England nach Osborne auf der Insel Wight
übersiedeln

Die Kaiserin Friedrich ist zwar nicht wie der
National meldete von der dieser Tage zu Paris ver

storbenen Herzogin von Galiera zur Universalerbin einge
setzt worden wohl aber hat die Herzogin der Kaiserin
eine Anzahl Liegenschaften vermacht deren Werth auf
mehrere Millionen beziffert wird

In dem Prozeß des Kaisers gegen die Frei
sinnige Zeitung hat Se Majestät nunmehr den Straf
antrag wegen Nachdrucks aus den Tagebüchern Kaiser
Friedrichs mittelst Ordre vom 3 Dezember zurückgenom
men Der Strafantrag gegen die Freisinnige Zeitung
war bekanntlich in Florenz während der italienischen Reise
vom Kaiser gestellt worden Durch die Zurücknahme des
Strafantrags gegen die Kieler Zeitung und mehr noch
durch die Zurücknahme des Strafantrags gegen die Frei
sinnige Zeitung scheint dargethan daß Kaiser Wilhelm
es nunmehr überhaupt aufgiebt wegen Abdrucks von Tage
büchern des Kaisers Friedrich Strafanträge wegen Nach
drucks zu stellen

Der Generalstabsarzt Dr v Lauer feierteam
Mittwoch sein 60 jähriges Dienstjubiläum Der Kaiser
übersandte dem Jubilar sein Bildniß in Begleitung eines
Gratulationsschreibens Auch die Großherzogin von Ba
den übersandte ein Glückwunschtelegramm Im Nameie
des Sanitätskorps überreichte Generalarzt Dr Wegner
die Summe von 30 000 M welche zur Unterstützung der
Wittwen und Waisen von Sanitätsoffizieren dienen soll
Auch sonst brachten noch zahlreiche Körperschaften und
Persönlichkeiten dem Jubilar ihre Glückwünsche dar

Graf Schulenburg Burgscheidungen ist zum Her
renhausmitglied gewählt worden

Der cand med Hugo Blum ist seinen Duellwun
den erlegen Der Schuß hatte ihn in die Leber getroffen
Er ist das Opfer politischer Differenzen Der dem
Duellunw len zum Opfer Gefallene ist elternlos am 15
Januar 1866 zu Thorn geboren und mosaischer Religion
im Alter von kaum 13 Jahren machte er das Abiturien
tenexamen und bezog sodann Ostern 1884 die Berliner
Universität an welcher er Medizin studirte Der so jäh
Dahingeraffte beabsichtigte demnächst das Staatsexamen
abzulegen Anfang dieses Jahres hatte er sich verlobt
Es verdient daran erinnert zu werden daß vor 4 Jahren
ein ebenso verhängnißvoll endigendes Duell zwischen Aus
schußmitgliedern der Studentenschaft dem Student Oehlke
und Student Holzapfel stattgesunden hat welche gleich
falls den beiden schroff sich gegenüberstehenden Verbind
ungen angehörten

nach nicht gar zu viele Dinge die einem tüchtigen Manne
unerreichbar wären

Mit einem Ruck richtete sich Walter auf
Er trat dicht an ihre Seite und neigte sich ein wenig

zu ihr herab
Und Sie Fräulein Else Sie würden ihn wirklich er

muthigen nach der Verwirklichung seiner Träume zu stre
ben fragte er mit leiserer Stimme

Wenn er ein tüchtiger Mann ist gewiß erwiderte
sie und auf dem Grunde der leuchtenden blauen Augen
spiegelte sich s deutlich genug wie die Antwort gemeint
sei

In überströmendem Glücksgefühl ergriff Walter ihre Hand
und drückte sie an seine Lippen

Else meine theure Else, flüsterte er wie glücklich
haben Sie mich gemacht

Und wieder und wieder küßte er die kleine weiche Hand
welche ihm widerstandslos überlassen wurde Daß die
Glocke an der Wohnungsthür leise ertönte bemerkte Keines
von ihnen sie achteten nicht auf vas draußen vernehmlich
werdende Geräusch und erst als die Thür plötzlich weit
geöffnet wurde gab der Doctor Else s Hand frei und
trat in einiger Verwirrung um einen Schritt zurück Aber
die Bewegung war zu spät erfolgt als daß der stattliche
ziemlich martialisch aussehende Herr welcher in Begleitung
einer sehr wohlbeleibten Dame die Schwelle überschritt sie
nicht mehr hätte wahrnehmen sollen Mit funkelndem
Blick der eine nichts weniger als freundschaftliche Em
pfindung für den jungen Mann verrieth betrachtete er
Lindhorst für die Dauer einer Sekunde dann wandle er
sich gegen Else Und seine Stimme hatte einen strengen
Klang

Meine Frau ersuchte mich sie hierher zu sühren weil
sie Dich zu einem Besuche abzuholen wünschte Ich er
wartete nicht Dich in Gesellschaft zu finden aber Du hast
wohl die Freundlichkeit mein Kind mich mit dem Herrn
bekannt zu machen

Um Else eine Verlegenheit zu ersparen äherte sich
Walter selbst dem sichtlich verstimmten alten Herrn

Fortsetzung w gt,



Die Em n ahuieauW echs c l st e m p elfte u e r nn deutschen
ich betrug in der Zeit vom 1 April bis 1 November d I
53,838 M 42, M Mk mehr als im gleichen Zcüraumdes
rzahrrs

Die Ostküste Schottlands fft dermaßen in dich
ten Nebel gehüllt daß die Schifffahrt vollständig unter
brochen ist

Allerhöchster Gnadenbeweis Im Auftrage
des Kaisers hatte am Donnerstag morgen Herr Ober
bürgermeister Bmmemann in Bielefeld dem Rentner Hern
Jordan sen dortselbst welcher vor einiger Zeit seinen 110
Geburtstag feierte eine werthvolle goldene Medaille mit
einem Glückwunschschreiben zu überbringen

Ein sensationeller Vorfall wird dem B T aus
Hamburg vom 11 d M gemeldet Gestern Donnerstag Abend
llnden sich in dem idyllisch an der Äußenalstek belesenen Nhlen
horster Führhaus mit weichem auch ein Hotel verbunden ist
ein ca Mjähriger Herr und eine Dame ein die sich für ein
Ehepaar aus Frankfurt a M ausgaben welches sich einige
Zeit in Hambura auszuhalten gedenke Auf Befragen des Wir
thes nach dem Gepäck erklärt der Herr dasselbe werde per Eil
gut nachfolgen ie Herrschaften nahmen darauf auf ihrem
Zimmer das Abendesien ein dem abdeckenden Kellmr trug der
Herr noch auf ihn kurz nach 8 Uhr Morgens zu wecken Als
der Kellner heute Morgen diesen Auftrag ausführen wollte
erhielt er auf sein wiediiknltes Klopfen keine Antwort worauf
er sich wieder entfernte Als er aber nach V rlauf einer
Stunde die Thür noch verschlossen fand deutliches Stöh
nen hörte rief er den Wirth hinzu welcher d e Thür aufbre
chen ließ Den Eintretenden bot sich ein schrecklicher Anblick
dar Rechts neben dem Sopha lag in einer Blutlache todt
der Mann einen sechsläufiger Revolver von welchem zwei
Läufe abgeschossen waren in der Hand haltend Gegenüber
vor einem der Betten die Frau mit durchschossener Brust aber
noch athmend Von den Schüssen aber hatte nur dos in dem
selben Flügel des Gebäudes schlafende Zimmermädchen etwas
gehört dasselbe hatte aber geglaubt das Geräusch komme vom
Wasser er Die Schwerverwundete gab nachdem sie sich er
holt an sie heiße Louise Anna Oelberg sei 18L6 in Bonn ge
boren und in Frankfurt a M woselbst auch ihre Mutter
wohne Lls Lokaljängeriu aufgetreten Sie sei nicht die Frau
sondern die Geliebte des Selbstmörders Derselbe habe sie
gestern im Laufe des Gesprächs gefragt ob sie mit ihm sterben
wolle und sie habe es für Scherz nehmend dies bejaht Gleich
darauf hab er da m Inen Revolver gezogen auf sie geschossen
urd sich selbst einei Sck rß m d e Schläfe gejagt Die Schwer
verletzt an deren Au k mi ien gezweifelt wird wurde auf An
ordnung des Bczuü ar,,le nsch oer allgemeinen Krankenhause
die Leiche des Selbstmörders nach dem Kurhause geschafft
Derselbe heißt Ernst Siebers ist 1863 in Frankfurt a M ge
boren verbeiratdet und Uhrenbä isler Was denselben zu der
That veranlaßt hat koim e bislang nicht ermittelt werden

Der Bürgermeister der Stadt Melzo bei Mai
land ist dem H C zufolge seines Amtes enthoben
und in Untersuchungshaft geführt worden Es hat sich
herausgestellt daß das ehrenwerthe Stadtoberhaupt ein
ganz gemeiner Einbrecher gewesen ist und als solcher
einer Bande von Dieben vorgestanden hat welche längere
Zeit die ganze Gegend von Melzo bis an die Thore Mai
lands beunruhigte

Von einem Tiger zerfleischt und getödtet wurde
am Sonnabend in Hohenmauth die echsundzwanziajährige
Thierbändigerin Bertha Baumgartner in Kludsky s Wander
menagerie Die Thierbändigerin hatte sich dem Wiener Frem
denblatt zufolge in einem neuen Kostüme in den Käsig bege
ben um wie gewöhnlich mit den dortigen Löwen uid dem
Königstiger eine Vorstellung zu geben Beim Eintritt in den
Käfig verlor sie einen Schuh und glitt zu Boden Der Kö
nigstiger stürzte sich sofort auf dieselbe packte sie am Halse
und zerfleischte mit seinen Pranken ihren Oberkörper Der
Menagerieinhaber wie der Wärter eilten herbei und bearbei
teten das wüthende Thier mit Eisenstangen trotzdem ließ der
Tiger sein Opfer nicht los schleppte vielmehr die Aermste in
eine andere Ecke des Käfigs wo er derselben den Hals durch
biß Nach langem K mpf konnte endlich die blutüberströmte
vollständig zerfleischte Thierbändiaerin hervorgeholt werden
wo sie zwei Minuten später verschied Geaen Kludsky welcher
selbst zugiebt daß dieser Köniysiiaer bereits drei Opfer gefor
dert habe wurde die strafgerich liche Untersuchung eingeleitet
Die Panik während der geschilde ten Scene war unbeschreib
lich Die Besucher drängten massenhaft den Ausgängen zu
wobei zwei Frauen ohnmächtig zusammenbrachen

Die anarchistischen Attentate in Belgien
dauern fort Auf der Linie Charleroi Mons wurde eine
Eiscnbahnbrücke unterminirt Glücklicherweise wurde das
Verbrechen noch rechtzeitig entdeckt um großes Unglück
zu verhüten In vergangener Nacht fand ein Zusammen
stoß zwischen Arbeitern und Gendarmen statt

Dgs Reichsgericht Hot aus ZurückveHprisung des Pro
zesses des Prinzen Christian zun Schleswig Holstein argen den
Preußischen Fiscus an das Oberlandesgericht zu Kiel entschie
den Die von der Köln Zig in Betreff der Greizer Denk
mälsangelegenhelt eingelegte Revision hat das Reichsgericht
verworfen

Doppel Giftmord Von glaubwürdiger Seite tvird
der Tilsiter Zeitung von einem in jüngster Zeit verübten
Doppelgiftmord folgendes mitgetheilt Die achtzehnjährige
Tochter eines Besitzers im Dorfe A im Tilsiter Kreise habe
um zu einer ersehnten Heirath ein lästiges Ausgedinge loszu
werden nacheinander zuerst ihre Großmutter darauf ihren
Vater mit Arsenik vergiftet Durch den Vater des Dienstmäd
chens des ermordeten Besitzers das zur Mithilfe gezwungen
gewesen sein soll und ein gleiches Schicksal befürchtete sei die
ruchlose That zur Kenntniß der Staatsanwaltschaft gelangt
Daraufhin sei die Verdächtige vor einigen Tagen entflohen

Das durch die Elefanten in München herbei
geführte Unglück scheint jetzt dort ein Nachspiel vor Ge
richt zu bekommen Von verschiedenen Seiten werden
wie eS heißt Ansprüche auf Entschädigungen für die Be
schädigten geltend gemacht Das Centralkomitee für
die Hundmjahrsfeier hat wegen der Entschädigungs
Fordcrungen bereits zwei geheime Sitzungen im Rath
Hause abgehalten und seinerseits einstimmig allen und
jeden Entschädigungs Anspruch zurückgewiesen Sämmt
liche Herren waren der Ansicht daß die Abtheilung Kauf
leute welche die Elefanten dem Festzuge eingestellt hat
auch haftbar sei

Ein Gattenmord unter eigenthümlichen
Umständen macht in Hoyerswerda viel von sich reden
Die Frau eines daselbst beim Bau des neuen Bahnhofs
gebäudes beschäftigten Arbeiters hatte in einer Pfanne
Schmalz gesotten und die siedende Masse dem Manne
während des Schlafes in den Mund gegossen Ein ehe
licher Zwist war vorangegangen Der Mann ist so
fchwer verletzt daß sein Ableben jeden Augenblick zu er
warten ist Die Frau ist sofort verhaftet worden

Um drei Zähne Die Münchener N Nachr be
richten folgenden Vorfall Ein vierzehnjähriger Knabe in
Banzac einer Ortschaft in der Charente spielte mit meh
reren anderen Knaben Krieg und gerieth mit einem Kame
raden in einen Kamps bei welcher Gelegenheit ihm drei
Zähne aus geschlagen wurden Er eilte nach Hause und
stürzte sich in den tiefen Brunnen aus dem man ihn als
Leiche herauszog Auf einem Tischs in seinem Zimmer
hinterließ er einen Zettel mit folgenden Worten Ohne
die drei Zähne kann ich nicht leben ich tödte mich

Ein Pistolenduell mit tragi komiscbem Ausgang
hat am Donnerstag früh geqen 7 Uhr in der Nähe von Waid
mannslust bei Hermsdors stattgefunden Die Duellanten und
Sekundanten waren Berliner E tuden en Nach dem ersten Ku
gelwechsel erschien der in Hermsdorf stationirte Fußgendarm
Schröder auf dem Platze Bei dem Anblick dieses Beamten er
griff die ganze Gesellschaft eiligst die Flucht Der Gendarm
verfolgte sie mußte aber bald die Verfolgung aufgeben weil
die Studenten als sie den Weg durch das Stolper Mühlen
fließ versperrt sahen mit kräftigem Ansatz über das Wasser zu
springen suchten Da dasselbe aber zu breit und obendrein ziem
lich tief war so fi len die jungen Herren allesammt bis an den
Hals hinein De selben Möglichkeit wollte sich aber der Be
amte nicht aussetzen weshalb er die Verfolgung aufgab
Noch an demselben Bormittag erfuhr der Gendarm daß die
Studenten im Gasthofe zu Stolp ihre Kleider getrocknet halten
und von Hermsdors aus mit dcr Eisenbahn nach Berlin zurück
zukehren beabsichtigten Kurz vor Abgang des Zuges traf er
auf dem Bahnhof ein löste sich schleunigst ein Bllet nach Dall
dorf und fuhr mit den Studenten in demselben Coupee Zwei
Studenten vermochten sich auszuweisen die anderen beiden muß
ten in Taödors aussteigen und nach dem Amtsbureau folgen
wo die Feststellung ihrer Persönlichkeiten erfolgte

HaudeZs Rachrichten
Berlin 12 Dezember Auch das Geschäft der heutigen

Börse ließ sich günstig an Spekulative Devisen behaupteten
im Allgemeinen ihren gestrigen Stand bei Neigung zu weiterem
Steigen Auch aus dem Bankenmarkte herrschte gebesserte Ten
denz Der B hnenmarkr erwies sich fest für Jnlandsbahnen
etwas ruhiger lagen Ausländer Montan und Jndustriewerthe
etwas gestiegen bei ruhigem Geschärt Schlußtendenz fest

Man notirts Kredit 1k3,00 Berliner Handelsgesellschaft 168,75 Fran
zosen 10 ,25 Lombarden 41,00 Türkische Tabak 91,35 Bochnmer Guß
1d4,00 Dortmunder 88,00 Laurahütte 127,25 Darmstädter 1S6,L0 Deutsche
Bank 166,75 Disk Kommandit 217,10 Russisch Bank 43,75 Lübeck Büche
ner 168,25 Mainzer 105,75 Marienburger 89,25 Mecklenburger 153,50
Ostpreußen 119,25 Duxer 184,25 Elbethal 83,25 Galizier 87,5 Mitiel
meer 121,00 Große russ Bahnen Gotthardbahn 124,50 Rumanier

wö ttv Italiener SZ 1S Ocherr Goldrente 91,4 ds Papier, cut

M MweM te SS, K, do alle 1880kdo 18tz4 r ss,70 4proz Ungar Aoldrrnte 84,00 EM
RuKsche Noten 206,00 do MiMt It 61,25 Lo Orient III 6i,7S SsrbIM
Renir 81,80 N ie Serben Nätion übank

Mitteldeutsche Z ten Bank PnvatdiSivst M M
Berlin 12 Dezember Produktenbericht Weizen fest

Roggen still Hafer weichend Rüböl fest Spiritus flau
Wetzen loko I71 2V0 bez Per dieM Monat I75z 177,SV

Rog zeu loko 150 160 bez per diesen Monat 150 50 151 2 lS1,SS
dez Gerste loko 127 IS7 bez Mais loco 40 1ich bsHafer W 13 164 bez Preuh mittrl 136 141 bez Mter ltS iLS
bez Schles guter 147 154 bez Ponlln wütet 144 147 bez guter

48 150 bez feiner 1Z2 1LS z Rufsischer Per diesen Wonak
IM,50 137 hcz Erb se n Kochwoare 1S5 200 bez FutteÄvaaKZIM

1S4 bez Wetzen mekl Nr oo 26 24 bez Nr 0 S4 L biz
Stoag nmlebl Nr o 23,25 22 50 bez Nr 0 1 ZI,75 21 ez per

dies n Monat per Dezbr Jan 21,55 21,65 bez Rüi c lois ohne Ach
Per diesen V onat L0 bez Spiritus mit 50 M Konsumstruer L o
ohne Faß 53,4 bez per dies Mon nnd per Dez Jan 53,3 53,2 53,
bez mit 70 K Kansumsteuer locs ohne Faß 34,4 34,2 bcz Per dich
Monüt nd her Dezbr Jan 33,9 33,K bez KartoffelmeHl löks
L7,9e bez Kkrtoffelstürke trocken loko 27 4L bez

Preise verstehen sich sofern nicht axderS argegcben als bezahlte
Stettin 12 Dezencker Weizen nnvercüideri loco ISb 190 bez er

Dezbr 189,00 bez per April Mai 195,50 bez Roggen mw rin
dert Ire 141 150 bez per Dezbr 150,00 bez per April Maj 1S3 W
bez Ponnn Hufer loco132 1 6 bez Rüböl matt loco perv
Dezmbr 595 bez per April Mai 5S,5S bez Spiritus niai l icco
ohne Faß versteuert mit 50 Mk Konsirmstener 52,30 bez do 70 Mk Z
33,30 b z per Dezember Januar 70 M 33,00 be per April Mai 70
M 34 90 bez Petroleum loco

Köln 12 Dezember Getreide markt Weizen hiesiger Zcco 21M
bez neuer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez per März 20,95 bez per
Mai 21,25 bez Roggen hiesiger lcco neuer ZK,50 bez fremder Mo
17,00 b z per März 15,70 bez per Mai 15,85 bez Haser kiesiges
14,50 b z fremd 15,50 bez RllbSl Pr 50 Kg loco 6ö,5v bsz
per Mai 59,80 bez per Oktober 54,00 bez

Breslan 12 Dezember Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50M
Berbrouchsabgab per Dezember 51,50 bez p r April Mai 53,80 bez ds
7 Mk Verbr Abgabe per DeM 32,20 bez per April Mai 34,00
Roggen per Dezbr 154/0 bez per Slpril Mai 157,M bez per Wai
Juni 159,00 bez Rüböl loco per Dezb 63,00 bez per April Ma
62,00 bez Zink i umsatzlos Wetter Naß

Posen 12 Dezember Spiritus loco ohne Krß öS Msz 51,50 be do
70 proz 32,00 bez Wetter Schön

Hamburg 12 Dezember Borni Kaffee Good average SantoZ per Dezbr
81Z pr März 53 pr Mai L3j per September 83Z Behaupte

Magdeburg 12 Dezember Zuckerbericht Kor zucker excl vsn SZ
PCt 18,35 bez 88 excl Reudement 17,65 bcz Nachprodukte excl 7S
Rendement 15,50 bez Stimmung Tendenz abgeschwächt stein Brod
raffinsde 29,0V bez fein do 23,75 bez gem Rqffinade II mi Faß 28,75
bez Gem Melis I mi Faß 27, N bez Stimmung f st Rchzuck r
I Produkt Transits f a B Hamburg per Dezbr 14,07j bez 14,10 Brf
per Januar 14 17L bez 14,20 Brf p r Januar März 14,25 Gd 14,36
Brf per März Mai 14,37z bez 14,40 Br Stimmimg stetig

Berliner Marktpreise amtlich vom 11 Dezember 1888 RichtstwH
6 75, 7,25 M Heu 6 0k 7,60 M Erbsen gelbe zum Kochen 2 33 M
Epeikbohnen weiße 24, I 44, 0 M Linsen 0 60 M Ka rtoff ln S,0Z
bis 7,50 M per 100 Kilogramni

Rindfleisch IM 1,4 M do auchfleisch ,80 1 20M Schweinefleisch
0,90 1,40 V Kalbfleisch 90 1,50 M Hammelfleisch c,8 40 M
Butter 1,80 2,80 M Karpfen 1,00 2,00 M Aale 1,2 2, O M Zan
der 1,00 2,50 M H chte 1,0 1,80 M Barfthe 0 60 1,6 M Schleie
1/0 2,40 M Bleie 0,60 1,40 M per Kilogr Eier 2,8 6,00 M

Kreble das Schock 2,00 12,00 M

Aus dem Geschäftsverkehr

Als preiswerthes praktisches Weihnachtsgeschenk em
pfehle ich Mohssid Bastroben ganz Se ds Mk
IG,8O p Rübe sowie Mk 22,80 28, 0 3 ,00 42 00
47,50 nadclfertig Es ist nicht nothwendig vorher Muster
kommen zu lassen ich tausche nach dem Fest um was nicht
convenirt

Muster von schwarzen farbigen und weihen Seiden
stoffen umgehend Briefe kosten M Pf Borto Seidenfabrik
Depot G Henneberg K und K Hoflief Zürich

königliche MliverMtS BMiothek Montag Dienstag Domierstag und Frei
tag geöffnet von k is 1 Uhr MitNvoch und Sonnabend geöffnet von
9 bis 12 Uhr Nachmittag r m 2 tis t2 Uhr Bllcher werden m ds
beiden letzten Dtenststunden täglich abgenommen resp ausgege en

Schwraffia Sitzung Abends 9 Uhr im Hotel zum goldenen Rng
Kauaria Halle a S
Hall githrrlranz Peter s Restaurant

Poitvereis Ab 8 im Reichskanzler
PA s iNch tech ischer WS Bereinslokal Goldene K tte alter Markt WS S
Hall Bie cli Cl d Sitzung Vereins und Usbungskatren 8j Uhr WesZK

in Prinz Carl
Stenograph Lcrein sch Stolze W 8 Sitzunst und Uebungsab im Cak David
Wssangverei SSngcrkreiS Ab 8 Uedungsstmide kl Klansstr S
Dz itlcher Niiinnrr G s mgverew 8 11 Uhr im Restaurant zum MNell
A saugverein Myrthe Ab 8 Uebnngsstlmde im Paradies
Ttther Elnd Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwanen
Turnverein ttle Turnstunde in der städt Turnhalle
gegrl ClnS Alter Schwede Ab N i Bölke s Restaurant

egelratte Ab 8 im E Danneberg sche Restaurant

U Freitag 6 Uhr ganzer ChorBslksschI Jahreszeiten Meld Wilhelmstr 5 I

Berliner Börse
vom 12 Dezember 1888

Prenk nnS Deutsche FonSS
Dividende 1887

D Reichs Zlnleche

Consolidirte Anleihe

Staatk Anleihe 1868
50 52 53 62

Etaats Schuldsch
Sächsische Pfand Br
Pommersche R Br
Posensche do
Preußische do
Sächsische do
Schlestsche o
Bad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Mtb Lb O
Achs Staats Anl
do Staats Rente
do Ludw Psdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 W L
Eöln Mind Präm
Deffauer
Hamb 5V Thlr L
Mewwger 7 U L
Oldenb 40 Thlr L

Eisenbahn

Aachen Mastricht
Alienburg Zech
Mz Lui wigshafen
Marienb Mlawka
MvK F Franz

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3

fr
3V
3V
3

ft
3

108, b
102,90 b
107,90 G
103,30 l
103 0 55
102,20 v
101,25 b

104 75 N
104,60 G
104 70 b
104,80 b
104,70 b

10 G101,80 bG

104 0 G
93,50 bG

100,60 b

168 l0 b
100,50 G
136,80 b
137 25 G
138, G
25,80 G

136,25 b

Aktien

1V 54S /u ll80,50

4V
1

5

105,90

89,20
153,70

Niederwaldbahn 2V
Ostpreuß Südbahn 0

Saalbahn /zWeimar Geraer 0
Werra Bahn 1
Bnschtiehrad Bahn 6
Dux Bodenbach 7V
Gal tCarl L B Z 4
Südöst Lombard
KurSk Kiew 5 /o
Russ Saatsb 5

do Südwestb 5 /o
Warschau Wi n 15
Gotlhardbahn 5

64,90 b
119,30 b
41, bB
19,20 bG
72, b

128,50 bG
184, b
87,25 bG

41, b
122 5 G
66,70 b

179 0 b
124,60 b

ismbayn PrioritSts Stamm Aktlen

Marienb Mlaw 5
Osipr Südbahn 5 /o
Saalbahn 5 /o
Weimar Gera 5

111,75 bG
113,90 bG
106,80 G
87,10 bG

Anliindische isendahn Prwrttäten u
Obligationen

Bre lau Warschau 5
Dt ch Nordd Lloyd 4
Halberst Bl nkenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I ir

do 1886

4

4V
3

4

4

4

100,80 B

103, b
b

10 G102,75 G
102,75 G

AnSI Sisenb Priortt Obligationen

Dux BodlNbach 5
do 2 L 5 87,H0 bdo 3 L 5Kaschau Oderberger 5 84,60 bG

Goldpr 5 101,75 b
Kronpr RndolsKb 4 76,30 B
Oest Zranz Sib 3 83 bB

Ls VM 1874 3 79,20 G

Oest Fr Stb v 1885
do Ergänz Netz

Oest Franz 1 u 2 l
do Goldprior

Pilseu Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar N rdoftbahn
Breft Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Liirl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

77,50 bG
78,30 G

107,20 b
101,60 B
75,90 G
60, bB
59,90 K

103,70 b
96, G82,30 G
90,10 G
74,10 G

95, G
95,50 b

36 20 b
81,50 bA
90,50 bG
86,50 bA

94, G
82,40 B
66,20 b
67,80 G
95, 0 b
79,80 bG

102,25 b

Wechsel

Amsterdam 100 U
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl

sburg 100 SR
100 SR

Petersbur
Warschau

8 T
8 T
8 T

T

3W
8 T

168,45 b
20,395 b
80,55 b

167,30 b
204,75 b
205,75 b

Ständische Sonds

Egtzpter garant 3
Italienische Rente 5 95,30 b
Oesterr Goldrente 4 91,40 bG

do Papierrente 4 68,10520b
do Siwerrentc 4 63,75 b

Russ Goldrerte
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66dv C Bod ncredit
do Curl Psandbr

Serb Gold Psdbr
do Rente

Ungar Goldr K1000
do do 500
do do k 100do Jnvest G A
do Papierrente

113,90 B
61,75 bG

172,50 G
153,75 G

75,90 B

83 iZO bA
81,75 bG

84, B
85,20 B
84/ 0 b

100,60 bG
77,25 bG

Industrie Aktien

Chemnitz
Mcgdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäffer ckc Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund cönv
Frister Nähmaschinen
Grusonwerk

Hall Maschinen
Löwe k Co
Pomm Masch conv
Zeitzer öschineu

Cröllwitzer Papier
Eilenburger Cattun
Langeufalzaer Tuchf
Kette Elbschifffahn
Magdeburg Straßb
Glauzig
Körbisdorf
Bazar
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

2

10
4

5

8

9

9V

3V
V

0

12
15
12

V
12z
13
10
4

5

0

10
V

5

V
12

13i

215, G
136,90 bB
111,25 G
114,90 bG
142,75 G

165, B
167,50 G
122,75

39, b
204, bG
34 90 bG

233,75 bB
255,25 bB
370, bG
129,25 G
312,25 bG
244,75 bG

165, G
95 ,50 G
73,80 bG

233, G
102,10 bG
10 25 G

6 S0 bG

Immobilien Ges
Nordh Tapelensabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

6V
2

123, bG
125, G
64,50 B
il bO B

144 bG
Ban Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsgef
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Banl
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteid Cred tban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discoutob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40 /o

Reichsb nk 4Vs
Sächsische Bank

Schles Bankverein
Weimarische Bank

Bergwerks un HStten AMe

5 125,60 b
9 16S 50 bG
8 139 bG
4V 103, Ä
4 3 ,40 bG
7 155, bö
9

9 167, bG
10 216,25 b
7 140,25 bÄ
0 83,90 b
5 102,40 b
9 191 bG
5 112,20 G
5 101,60 G
4V 102,50 bG
6 124,70 bG
SV
8V
18 155,30 G
12z 113,20 bG

6 1 8,75 bG
3 143,25 bG
6 141,50 b
4 111, 0 G
6 124,50 bG
0

AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt ä
Duxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen

13 178,25 bG

87M S
06 B115,60 b

Köu u Laurahütte V
Lanchhammer 5V
Rkbeck Montanw l0z
Sächs Gußstahl /z
S Th Braun V 7

do St Pr 5 a/o 3
iolb Zinkhütte 1
d St Pr 5 /o6

Weskregkln 10

127,20
97,10

168
153,50
156,90
157,50
46, 0

127,90
184,

Deutsche Hypothekcu Psandbriesc

H D Psandbr 4 10 ,80 G
Goth Pr Psandbr 3V 166 60 W
Meining Hypothbr 4 102 50 G
dö Präm Pfdbr 4 126,75 K

Nordd Grundcr Pf 4 102,50 G
Pr Bod ncr rzb 110 5 112, G
Pr Cent Bod rzb 5 112,10 b
Südd Bodencredit 4 102, G

Leipz Börse v 12 Dezbr
Sächs Rente v 1376
Altenburg Zeitz
Aussig Tepktz
Buschtiehrad I Lm
Mtenburg Z itz

da St Pr 5
Buschtichrader L
Weim Gera St A
do St Pr 5

Allg m D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk
do St Pr 5

u S
ri Hallr
Papiers

Hall Straßenbahn
Mansklder Kupfer

3

4

4

5

s

3 /i
8

0

3

9

5

4

0

7

7

3

9

10

40

93/0 G
103,55 G
103,45 G
88,40 G

131,50 B
164, B
133, bH
19 40 G
87,40 B

192 bG
134,60 G
111,50 B

S2, B
157,50 G
158,50 B
83,75 G

118,50 bH
166,50 B

8 X G



betreffend die Ausfertigung von Legitimstions
KarteN für Kaufleute und Haudlungs Reisende

Der Erkbeilung von Legitimatwns Karten an Kaufleute und
Hemdlungs NeiseNde zum Aufsuchen von Waaren Bestellnn
gen und zum Aufkauf von Waaren hat nach Z der Reichs
Kewerbcordnunz die Prüfung der Frage voranzugehen ob bei demje

nigen für welchen eine solche Karte beantragt wird Bedenken aus den
Aß 57 und 57 b daselbst vorliegen

Bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von Legitimations
Karte für das Kalenderjahr 1889 ist deshalb von den im Dienste einer
hiesigen Firma stehenden in hiesiger Stadt aber nicht wohnhaften Hand
kMgs Reifenden ein jenen Voraussetzungen entsprechendes Attest der
Polizei Behörde ihres Wohn resp Aufenthaltortes vorzulegen woge
gen hinsichtlich der feit 3 Jahren und länger hier wohnhasten Geschäfts
inhaber und Reifende die Prüfung der gesetzlichen Qualifikation durch
die unterzeichnete Polizei Verwaltung erfolgen wird

Die Prüfung wird indessen trotz thimlichster Beschleunigung meh
rere Tage wenn nicht Wochen in Anspruch nehmen und es empfiehlt
sich deshalb für diejenigen welche rechtzeitig im Besitze der Karte sein
möchten daß die bezüglichen Anträge schon 8 bis 14 Tage vor Antritt
der Reise gestellt werden und zwar entweder schriftlich bei uns oder
mündlich in dem magistratualischen Steuer Bureau Zimmer Nr 17
des Rathhauses

Dabei ist der vollständige Vor und Zuname die hiesige Wohn
ung Geburts Ort Tag und Jahr der Person für welche die Karte
ausgefertigt werden soll anzugeben und sofern der Betreffende nicht
persönlich erscheint auch das behördlicherseits aufgenommene Signale
ment oder die vorjährige Karte desselben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhasten resp aufhältigen Gefchäfts
JnHaber und Reisenden haben außerdem den gesetzlichen Bestimmungen
entsprechende Atteste der Polizei Behörde ihres früheren Wohn resp
Aufenthaltsortes beizubringen

Indern wir dies zur Kenntniß und Beachtung der betheiligten Ge
werbetreibenden bringen machen wir schließlich darauf aufmerksam daß
die Ausfertigung von Legitimations Karten uur auf Antraft der
Geschäkts Jnhaber oder ihrer gehörig bevollmächtigte Ver
treter erfolgen wird

Die Polizei Verwaltung
Staude

Der Privatmann Ferdinand Ochse Brunnenplatz Nr 4 wohn
haft ist als öffentlicher Fleischbeschauer in hiesiger Stadt zugelassen
und dem 4 Schaubezirk Neumarkt zugetheilt

Halle a S den 12 Dezember 1888
Die Polizei Verwaltung

eiuüoblt kür I gut inste billigst VN u besten

Ms AivukvitvF w

OdriMäiiiiMliliW MLimwer
iLmettil in KM Dber v kaMf
t steut GnÄhanmIiellterdalter

Wlb llii i vem
Uscksstöcke tem orirt
Meds ksramiävii
VVzelis IaMsiMii
Uscks l ollvllkei ZHv

Mcks Lsiiiiiljkliw

UilcIi8 keg li88M ke 7

Vizck8 NltickMei
8tvkll ill kiliiliilie itel MM bsute
Ami in kMmüelitvi

Wliielite

ktM jii IiiMei Mi

Ae liiu lvi e wxen
WAi vdte

8tHAiili Xi olivukorMu bemM
ffjchelml 8tel

8teario lM k r ien

psrMll kMMMei MiM s bMw
t äi ältili ünllantlcei /ell
hält billigst empfohlen die Drogen

handlung von

Die Eröffnung seiner auf das reichhaltigste asfortirten
Ausstellung beehrt sich hiermit ergebenst anzuzeigen und
bittet um freundlichen Besuch

ZZ IHS Zssr 5Empfehle einem geehrten Publikum nur eigenes
Fabrikat vorzüglicher Qualität

verfch Sorten in Chokolade Marzipan Bisquit zc c
Kölner Speculatius sehr wohlschmeckendgr Mrichstr 2

empfehlen zunr Weihnachtsfeste

MMerküMle ss so o o i, I
KRtzUMckvN mit Borlage 4 5 k 7S H

SV SV 7S 5
Mckm u in großer Auswahl
l llMÜi MA8 U schwarz u farbig

gut sitzend zu billigsten Preisen

VliMMeii
Zur empfehlen

in bekannter Güte
Bei Entnahme von 3 Mk 1,50 Mk Rabatt

als Vanille Marzipan Makronen Chokolade
Haselnuß Nürnberger und Oblaten Packete

werden in bekannter Güte angesertigt und Bestellungen
darauf prompt besorgt

ZsGSStSBR tGK m
Leipziaerstratze

tzhrwbauin alle modernen Farbe
keiMMe 8outN ie u

in allen Farben

ISA

nt n i Wie 8Barficherstratze No 1 dlMlIMempfiehlt sein reichhaltiges Lager von zu Festgeschenken für jedes vMIIWU
Alter geeigneten Büchern als Bilderbücher von 10 Pf bis 10 Mk IlMMiltvIl
Jngendschriften Leinwandbilderbücher Classiker in billigen NIM kacke
und eleganten Ausgaben Prachtwerke Kalender Kochbücher si nvvii i
etc etc der freundlichen Beachtung Alle von anderen Handlungen
angezeigten Bücher sind vorräthig oder werden schnellstens besorgt vrallAVMllluvuMWef
Sendungen zur Auswahl stehen auf Wunsch gern zu Diensten Leicht
besch ädigte Bilderbücher Jugendschriften erc zu ermäßigte Preisen siMlllM

FortfchW i es gmchllichc Perkliuss W
der zur V fchen Conenrsmasse vo hier gehörigen Sämmtliche Gewürze in nur rein
Waareu namentlich Kleider uud Besatzstoffe Regenmäntel gestoßenen Qualitäten empfiehlt die
Umhänge n dergl mehr findet Vormittags von S bis 1Ä Drogenhandlung von
und Nachmittags von S bis S Uhr sr r7lr vl tr 1t fl/zu sehr billige Preise statt QvIlUWM d VConcursverwalter Leipzigerstrafte Rvs

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Pl
Expedition des Halle jchen Tageblattes Große lllrichstraße IS geöffnet von 7

vysrvAUvksr
Lrzmstevdsr

S B l n ch

MSSWST
Z

mit l Iässra von uoübsrtreMobvr
empsieblt in reiobbsItiFsr

billigst

BNo Unlikkannl
znvrvvr

Qsbsn 6er orsUs
MW Der heutigen Nummer

liegt ein Prospect des Galauterie
und Spielwaaren Geschäfts von

rl VI riitt hier große
Ulrichstraße 52 bei worauf wir
unsere verehrlichen Leser noch be
sonders aufmerksam machen

in Halle

Hierzu Beilage

Eentml Geschäft in Hall a S

Kr SSund

SrÄSvrstr 7
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